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Nicht leiclitist für irgend einen der übrigen Zwei¬

ge der Altcrthumswdssenschaft in einem gleich kur¬
zen Zeiträume von ausgezeichneten kritischen For¬

schern so viel geleistet worden, als seit der Zeit ge¬
schehen ist, wo der Verfasser die erste Auflage seines
Handbuches zu besorgen begann. Hie letzt verflösse-

neu sieben bis acht Jahre sind auf diesem Felde mit

trefflichen Früchten reichlich gesegnet gewesen. Zu

gleicher Zeit hat auch der überraschende Reichtlium
dieser gelehrten Bestrebungen in allen besseren Stu¬
dienanstalten den Eifer für die Aneignung derselben

und für die Beschäftigung mit einer der nützlichsten
und edelsten Wissenschaften, die wir zur gründlichen
Kenntniss der Erde in ihrer neueren Gestalt als ächte

Basis von der classischen Aorwclt zum Erbe über¬

kommen, mehr als je früher belebt und erhöht: so
dass es dem Verfasser durchaus uupassend und diesen

Eifer nicht förderlich erschien, wenn er die neue

Ausgabe seines Handbuches in Hinsicht auf den darzu¬

bietenden Stoff noch innerhalb der Schranken der er¬

sten Ausgabe hatte halten wollen.

Aus diesem Grunde dürfte es sich wohl hof¬

fen lassen, dass die vorliegende ziveite Auflage
hei ihrem so sehr verbesserten Gehalte und einer,

in Betracht ihrer sehr vermehrten Bogenzahl gewiss

sehr massigen Preiserhöhung eine gleich gute Auf¬
nahme wie die erste finden werde. Nicht leicht

ward dem Freunde der Wissenschaft ein nur etwas be¬

deutender Name aus der Geographie der Alten auf-
stossen, über den er mit Hülfe des Registers oder

des Index nicht den gewünschten Aufschluss im ge-


